
Höhepunkte des Garbecker Schützenfestes 2010 

 
Nach der Eröffnung des Schützenfestes in der Schützenhalle und der 

Kranzniederlegung am Ehrenmal bekam unser Bürgermeister Hubertus 

Mühling und unser Ortsvorsteher Heinz Schulte auf Lössen Hof ein Ständchen. 

Darauf hin ging es bei tropischen Temperaturen von 37 Grad zum 

Schützenkönig Franz Josef Stüken um diesen abzuholen. Dankenswerter Weise 

wurde beim König kühles Wasser ausgegeben.  

Danach wurde zum Holloh marschiert um den Vogel aufzusetzen. 

 
 

 
Von dort marschierten die Schützenbrüder zur Kirche, in der erstmals unser 

neuer Pastor Jürgen Bischoff das Festhochamt mit Diakon Gerd Eisenberg 

feierlich zelebrierte und vom Musikverein ĂHoffnungñ H¿nsborn in gewohnter 

Manier hervorragend begleitet wurde. In der beeindruckenden guten Predigt   

des Pastors fiel unter andern der Satz: 

ĂWer noch nie ein Sch¿tzenfest gefeiert hat, der weiÇ auch nicht wie schön es 

im Himmel istñ 

 



 
Nach der Messe bekam Pastor Jürgen Bischoff vor der Kirche sein Ständchen. 

AnschlieÇend wurde der ĂgroÇe Zapfenstreichñ in der Dorfmitte gespielt. 

Intoniert wurde er vom Musikverein ĂHoffnungñ H¿nsborn unter der Leitung  

des Dirigenten Rudolf Strieder und dem Tambourcorps ĂEinigkeitñ Werdohl 

unter der Leitung von Tambourmajor Udo Sendler.  

 

 



Nach der Begrüßung der Gäste in der Schützenhalle wurde das amtierende  

Königspaar Franz Josef Stüken und Sybille Maslow mit einem Orden als 

Andenken an ihre Amtszeit ausgezeichnet.  

Geehrt wurden zudem Manfred Dickgraefe und Annegret Teipel die vor 25 

Jahren in Garbeck regierten, sowie Heinz Schulte der vor 40 Jahren 

Schützenkönig war. 

 

 
 

 

 

Eine besondere Ehrung erfuhren dann der 2. Vorsitzende Martin Vielhaber und  

der Adjutant Bernd Titzmann. 

Der Kreisvorstand, vertreten durch Kreisgeschäftsführer Heinz Vogel, 

Amtsoberst Ferdi Schulte und Kreisschützenkönig Reinbert Sandt, 

zeichnete die beiden Sch¿tzen mit dem ĂGroÇen Wappentellerñ des Sauerlªnder 

Schützenbundes aus.  

In seiner Laudatio lobte Heinz Vogel die zwei Schützenbrüder,  die sich in 

besonderer Weise um das Schützenwesen in Garbeck und im Sauerländer 

Schützenbund verdient gemacht haben.  

 


